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Änderung der Lohnkontenverordnung; Begutachtungsverfahren

Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung des Entwurfs und nimmt 
dazu wie folgt Stellung.

Inhalt des Entwurfs:

Aufgrund der neuen steuerfreien Kostenersätze für Wochen-, Monats- bzw. Jahreskarten der 
öffentlichen Verkehrsmittel sowie für digitale Arbeitsmittel im Homeoffice ergibt sich die Not-
wendigkeit der Änderung der Lohnkontenverordnung. 

Das Wichtigste in Kürze:

• Im Zusammenhang mit dem neuen Homeoffice-Gesetz ergibt sich die Notwendigkeit, 
die Anzahl der Arbeitstage, die ausschließlich im Homeoffice verbracht werden, im 
Lohnkonto zu dokumentieren.

• Zudem ist auch die Summe der steuerfreien Kostenzuschüsse, die der Arbeitgeber 
bzw. die Arbeitgeberin für digitale Arbeitsmittel (Homeoffice-Pauschale) bezahlt, ins 
Lohnkonto aufzunehmen.

• Da nunmehr auch die Kostenübernahme von Wochen-, Monats- oder Jahreskarten 
von öffentlichen Verkehrsmitteln als Werkverkehr gilt, ist entsprechend der Begriff in 
der Lohnkontenverordnung zu erweitern.

• Es ist neben der Anzahl der Kalendermonate, in denen der Arbeitnehmer bzw. die 
Arbeitnehmerin im Werkverkehr befördert wird, auch die Höhe der übernommenen 
Kosten für Wochen-, Monats- oder Jahreskarten ins Lohnkonto aufzunehmen. 
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Die vorgenommenen Änderungen entsprechen den Vorgaben des Einkommensteuergeset-
zes. Die BAK erhebt diesbezüglich keinen Einwand.
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